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Sprachlernbereich an der Johanna-Eck-Schule erhalten!

Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, sich gegenüber den dafür zuständigen Stellen und der 
Schulaufsicht für den Erhalt des Schulinternen Curriculums für Sprachbildung an der 
Johanna-Eck-Schule einzusetzen und für die Umsetzung der entsprechenden Empfehlungen 
der regionalen Koordinierungsstelle zu sorgen.

Dies umfasst unter anderem die Besetzung der freien Schulplätze im AB-Bereich und den 
Verbleib bezirksfremder, da umgezogener und eigentlich “überalteter” Schüler_innen am 
Sprachlernbereich der Schule, wenn diese gut in die Schulgemeinschaft integriert sind und 
gemäß pädagogischem Gutachten einen Schulabschluss erreichen werden.

Begründung:
Die Beschulung von Kindern mit Migrationshintergrund ist auch im Bezirk Tempelhof-
Schöneberg eine große Herausforderung. Ihnen soll eine Perspektive für die Zukunft 
ermöglicht werden, für die der Erwerb der deutschen Sprache und ein Schulabschluss die 
Grundlage bilden.  

Mit dem schulinternen Curriculum für Sprachbildung und dessen Umsetzung werden an der 
 Johanna-Eck-Schule jene Probleme aktiv angegangen , die bisher an den Schulen beim 
Umgang mit klassischen “Willkommensklassen” identifiziert worden sind.

Durch die frühzeitige und fließende Einbindung in den Fachunterricht in deutscher Sprache 
und die Integration in die Schulgemeinschaft schaffen sie zum Beispiel den Sprachraum den 
die Kinder brauchen, um schnell am normalen Regelunterricht teilnehmen zu können.

Damit wird an Schule der Übergang in Regelklassen aktiv gestaltet und  Kinder mit 
Migrationshintergrund auch nach ihrer Zeit in den “Willkommensklassen” gefördert und 
angemessen zu einem Schulabschluss begleitet.

Berlin, den 13.02.2018

Frau Wissel, Elisabeth Frau Behrenwald, Carolin
 



Seite: 2/2

Die Fraktion DIE LINKE


	Antrag

